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Krach um das Stadtmuseum

Otto Hochreiter, Direktor des Stadtmuseums, fordert rasche Personalentscheidung und höheres

Budget. Sonst drohe der Stillstand.
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Seine Frustration endet in einer verbalen Breitseite in Richtung Stadtpolitik. Kulturmanager

Otto Hochreiter, der seit 2005 das Grazer Stadtmuseum leitet, fordert ein klares Bekenntnis der

Verantwortlichen, was seine Zukunft betrifft. "Mein Vertrag läuft Ende 2014 aus, mit allen

Urlauben bin ich im Oktober weg. Die Zeit drängt also."

Ihm gehe es dabei nicht so sehr um seine persönliche Zukunft, um die sich niemand Sorgen

machen müsse. "Aber wenn man Ausstellungen planen und weiterhin so erfolgreich arbeiten

will, dann muss man sich jetzt für einen Nachfolger und ein Budget entscheiden." Jetzt,

eigentlich vor zwei Jahren, auf jeden Fall aber nicht erst im Frühling 2014.

Die Nachfolge und das Budget, das sind die beiden Punkte, die ihm keine Ruhe lassen.

Die Nachfolge. Hochreiter, der bereits 2009 vor seiner damaligen Vertragsverlängerung durch

ein Ausschreibungsverfahren musste, ärgert sich. "Ich finde, dass man mich nicht einem

Hearing aussetzen sollte, wenn man ja doch ohnehin zufrieden mit meiner Arbeit ist."

Ob er überhaupt bereit für weitere fünf Jahre als Museumsdirektor sei, hänge jedoch auch von

der Budgetzukunft des Stadtmuseums ab. "Ich will kein Mängelverwalter sein. Mit der

Ausstellung ,360Graz - Die Stadt von allen Zeiten' bekamen wir internationale Preise, das

Museum ist erfolgreich. Wenn man möchte, dass das so bleibt, muss man investieren."

Im selben Atemzug macht er Werbung für seine Person: Mit seinem Konzept für eine

Ausstellung in Auschwitz/Polen schaffte er es dieser Tage unter die letzten fünf der

internationalen Konkurrenz. "Wenn alles gut geht, könnte das eine Riesensache für Graz

werden." Und wenn er in Graz bleibt.

Rücker winkt ab

Großen Einfluss darauf hat die zuständige Kulturstadträtin Lisa Rücker aber nicht. Sie kenne

die Situation, kann sie jedoch nicht ändern. "Ich bin nicht glücklich über die Lösung mit den

Ausschreibungen und will eine Diskussion darüber führen." Für die "Causa Hochreiter" zu spät.

Und in Sachen Budget seien ihr ohnedies die Hände gebunden: "Ich kenne die Konzepte des

Herrn Hochreiter, und sie sind inhaltlich gut und gefallen mir. Aber ich bräuchte ein größeres

Kulturbudget dafür, und diese Finanzierung sehe ich derzeit weit und breit leider gar nicht."

ROBERT PREIS
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